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Nr . 295. I . Blatt . Karlsruhe , Mittwoch, den Iß. Dezember

Eine Mahnung von jenseits des Grabes .
□ Am 29 , und BO . März 1860, das sind jetzt mehr als

36 Jahre , verhandelte die Zweite badische Kammer über die
Konvention , welche Abgesandte der Großh . Regierung in
Rom mit der päpstlichen Kurie abgeschlossen hatten, und die so
tief in das religiöse utib soziale Leben des bad . Volkes ein¬
schneidende Zugeständnisse enthielt, daß darüber die größte Be¬

unruhigung im Lande entstand. Die Verhandlungen der Kam-

ßner brachten mahrhast bedeutende Leistungen von Rednern für
Und gegen die Aufhebung der „Konvention" und endigten mit
der Annahme des Mehrheitsantrages der Kommission, wodurch
der Großherzog gebeten wurde, die Konvention nicht in Wirk¬

samkeit treten zu lassen .
Einer der glänzendsten Redner war der Abg. Lamey , da¬

mals Professor in Freiburg . Noch heute ist es ein Genuß, seine
von echter liberaler Gesinnung durchwehten, von mannhaftem
deutschem Charakter getragenen Worte zu lesen . Einige Stellen
der Rede sind es wert, gerade jetzt wieder ausgefrischt zu wer¬
den . Lamey sagte u . a. :

„ Wir wissen Alle, daß wir in einem langen religiösen
Frieden gelebt haben ; . . . . wir haben diesen Frieden be-

^wahrt , bis in den 1830er Jahren die Wirren anfingen, zunächst
in dem Streite der preuß . Regierung mit dem Erzbischof zu
Köln . Wer es damals für möglich gehalten hätte , daß diese
Wirren auch in unser Land hereingetragen werden, würde kaum
jür einen politischen Hellseher gegolten haben, und doch haben
wir in der prinzipiellen

"
Verfolgung des Ziels der

Eath . Kirchengewalt, sich den Regierungen gegenüber
souverän zu machen , nach 10 Jahren ganz dasselbe in
unserm eigenen Lande erlebt, und zwar zunächst in der bescheidenen
Form einer Kontroverse über die Einsegnung der gemischten
Ehen . . . . Durch die Frankfurter Grundrechte 1849 erlangte
die Kirche eine sehr günstige Stellung , mit der sie mutig auch
Lei uns in den Kampf gegen die Regierung ging . "
Redner schilderte die einzelnen Stufen des badischen Kirchenstreites
und fuhr dann fort :

„Wir haben gesehen, daß die Bevölkerung im allgemeinen
auf Seiten der Regierung stand, und wenn es auch die
Bevölkerung nicht war, deren Stimme man beachten wollte,
so war es doch gewiß dieses Haus , das in allen seinen
Mitgliedern einmütig und in wiederholten Demonstrationen be¬
wiesen hat, wie es für die Regierung in diesem Kainpfe ein¬
stehe . Die Regierung hat dieses Einstehen der Zweiten Kammer
nicht weiter benützt . Sie hat im Gegenteil in den Fällen , in
denen die Zweite Kammer ein gewisses Drängen nach einer
größern Entschiedenheit kund gab. die dies-
sallsigen Stimmen zurückgewiesen . Als von seiten
unserer Regierung Gesandte inufi Rom kamen, mar
es schon wahrscheinlich, daß vie Regierung aus
diesem Kampfe nicht allseitig als Sieger hervor¬
gehen werde . (Diese Worte sprach Lamey nnt besonderer
Betonung . ) Ja , als wir das württembergische Konkordat zu
lesen erhielten, da war es schon sehr wahrscheinlich , daß sie als
vollkommen unterliegend aus dem Kampfe hervorgehen
werde . Eigenti

'
nnlich ist aber, daß man dem Volke, das man

im Jahr 1853 in den Kampf hineinzog, daß man diesem Hause,
dessen man in Hinsicht aus die Stellung des Staats gegen die
Kirche gewiß war, jetzt zu mutet , es solle heute mit
lauter Stimme seine Niederlage verkünden . "

So sprach Lamey , und er hatte gewiß Recht mit dem
Satze , daß der Staat schon halb verloren hat, wenn er durch
Gesandte in Rom zu verhandeln anfängt — das „ Ver¬
handeln " versteht die Kurie besser, als die Geriebensten unter
unfern Diplomaten .

Unser Großherzog Friedrich hörte auf die Stimme der
Volksvertreter , gab dem Ministerium Meysenbug - Stengel
den Abschied, setzte das Ministerium Stabel - Lamey ein
und erließ seine unvergeßliche Osterproklamation vom
7. April 1860.

Lamey wurde mit dem Titel Geheimer Rat Präsident
des Ministeriums des Innern . Cr war bald der Liebling des
bad . Volkes, welches ihn den „ Bürgerminister " nannte . Sein
größtes Werk war die Regelung der kirchlichen Verhältnisse auf
dem Wege der souveränen Gesetzgebung des Staates -
Bei der Beratung des Entwurfes über die Bestrafung von
Amtsmißbräuchen der Geistlichen am 31 . Juli 1860
sprach Geh . Rat Lamey folgendes :

„ Hochgeehrteste Herren ! Cs ist allerdings richtig, daß
Staat und Kirche in Frieden leben sollen, und es ist das
aufrichtigste Bestreben des Staates , in Frieden zu leben, in jenem
Frieden , der dem Staat geziemt und der sich ans Gesetz und
Recht gründet . Die Freundschaft fordert aber doch vor allem,
daß der eine Freund den anderen nicht von vornherein sozusagen
mit Ohrfeigen traktiert. Wir geben nach unserer Ueber-
zeugung der Kirche in vollem Maße ihre Rechte, . . . . aber
wir verlangen ein Gesetz, das uns die Mittel gewährt , denjenigen,
der Mißbrauch treibt , zu bestrafen " .

Meint man nicht, der Schöpfer der badischen Kirchengesetze
habe die Zustände geahnt und denselben Vorbeugen wollen, in
denen wir uns jetzt befinden , wo der Klerus ungestraft
sein Amt zur politischen Wühlerei mißbraucht ,
wo der Staat mit Prügeln bearbeitet wird und trotzdem fort¬
fährt , um die „ Freundschaft" der Kurie zu buhlen und nach
„Frieden " zu seufzen ? Lamey hätte für solche Freundschaft
und für solchen Frieden kein Verständnis gehabt . Cr wußte
seine Gegner zu fassen und das badische Volk stand im
Kampfe treu auf seiner Seite ! Das war eine
Glanzzeit Badens -

Höre, badisches Voll , wie Dein hochverehrter, seitdem in
die ewige Heimat eingegangener Bürgerminister dachte und
sprach . Beherzig- die Mahnung , die er Dir von
jenseits des Grabes znrnft !

Deutscher Reichstag.
(Schluß .)

* Berlin , 14. Dez. . „
Abg. Bassermann (nat .-lib.) : Meine politischen Freunde stehen

bezüglich der Berufung auf dem Standpunkte , den der Abg. Marquard -
sen bei der zweiten Lesung vertreten hat . In Bezug auf die Details
sind meine Freunde in 3 Punkten gespalten . Es sind dies : Die Be¬
setzung der Strafkammern mit 5 oder 3 Richtern , der Ausschluß der
Assessoren von der Mitgliedschaft in den Strafkammern , und die Frage ,
ob die Berufung an die Landesgerichte oder an die Oberlandesgerichte
statlfindet. Ich bin nun der Meinung , daß bei Einführung der Be¬
rufung die Garantien für den Angeklagten nicht eingeschränkt werden
dürfen . Zu diesen Garantien gehört für mich auch die Beibehaltung
des Fünsmänner -Kollegiums in den Strafkammern . Was die Kosten be¬
trifft , so schrecke ich vor einer Vermehrung um J/2 Million nicht
zurück . Bezüglich der Assessoren als Beisitzer werden Sie es be¬
greiflich finden, daß ich als Süddeutscher mich dagegen ausspreche.
Das Mindeste, was zu verlangen wäre , ist, daß zu regelmäßigen Stell -
vertretem niemals Assessoren genommen werden dürfen . Was die
Schwurgerichte angeht, bin ich der Ueberzeugung, daß verschiedene Ver¬
brechen ihrer Zuständigkeit enizogen werden könnten. Dazu gehört vor
allen Dingen das Verbrechen des Meineides . Der Grund für mein
Verhalten liegt darin , daß der Stoff in den meisten Fällen zu schwierig
ist. Diesem Umstande entspringen eben auch viele Freisprechungen.
Was endlich die Wiederaufnahme des Verfahrens betrifft , kann ich
unter keinen Umständen in eine Einschränkung desselben willigen . Die
verbündeten Regierungen werden schließlich doch die Entschädigung un¬
schuldig Verurteilter gewähren müssen.

Abg . Lenz mann (fr . Vp .) : Ich sende voraus , daß ich nur für
meine Person spreche. Im Vordergründe stehen die drei Fragen : Wie
gestaltet sich die erste Instanz , wie das Aufnahmeverfahren , wie die
Entschädigung Unschuldig Verurteilter ? Ich stehe nicht an, zu sagen,
daß wenn in diesen Fragen eine Einigung erreicht werden kann , ich die
Zuständigkeit der Schwurgerichte für Preßdelikte und die Abschaffung
des Zeugniszwanges preisgebe. Was die Berufung betrifft , so bin ich
schon seil IS Jahreu der Meinung, daß diese an die Oberlandesgerichte
verwiesen werden muß . Suchen wir doch nach einer Verständigung . Die
Hauptfrage ist die, ob die erste Instanz ein Fünf - oder Drei -Richter-
koüegium sein soll . Ich frage nun die verbündeten Regierungen , bieten
die fünf Richter eine größere Garantie ? Bejahen sie dies , dann sind sie
verpflichtet, die Verschlechterung zu verhüten . Meinen sie aber das
Gegenteil, dann behalten sie bei ihrer starren Zurückweisung einer Einig¬
ung nur den schlechteren Zustand. Wenn aber gar die Mehrkosten in 's
Gefecht geführt werden, so ist das ein Grund , der einem die Schamröte
in 's Gesicht treiben muß .

Abg . Stadthagen (Soz.) spricht für die sozialdemokratischen
Anträge , kritisiert die politische Polizei und sagt : Wir haben ein System
von Spitzeln, die sich nicht scheuen, vor Gericht einen Meineid zu
schwören . Die jüngsten Erfahrungen müssen doch gezeigt haben , wie
solche Leute mit den Garantien des 8 53 (Aussageverweigerung ) um¬
gehen. Jetzt wollen Sie die Schwurgerichte von dem Verbrechen des
Meineides entlasten. Solche Leute , wie sie jüngst vor Gericht sich ge¬
zeigt haben, werden von Schwurgerichten stets verurteilt werden . Nicht
so sicher bin ich jedoch bezüglich ihrer Verurteilung durch Richter . So
lange nicht die Verwaltung , die politische Polizei aus der Justizpflege
herausgebracht wird , so lange ist eine geordnete Rechtspflege nicht mög¬
lich. Jetzt wird die Justiz noch angewendet zur Zertrümmerung der
inühsam errungenen Rechte der Arbeiter . So lange die verbündeten
Regierungen noch Canossa-Gänge zu dem Schlosse des Herrn v . Stumm
machen , wird es nie besser. (Große Heiterkeit.)

Abg . v . Wolszlegier (Pole) wünscht eine Besserung des Dol-
.metscherwesens , da die Ursache zur Verurteilung wegen Meineides sehr
häufig daran liege , daß die Angeklagten den Dolmetscher einfach gar
nicht verständen.

Justizminister Schönstedt konstatiert gegenüber einer Bemerkung
des Vorredners , daß die deutsche Sprache vor Gericht die gesetzmäßige
sei, daß andererseits die Polen oft vor Gericht die Kenntnis der deutschen
Sprache verleugnen. Dagegen werde mit gesetzmäßigen Mitteln ein¬
geschritten .

Morgen 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 5*/* Uhr .

Deutsches Reich.
* Berlin , 14. Dez. Die „Nordd . Allg. Ztg ." vernimmt :

Staatssekretär v . Marsch all sei genötigt, seit drei Tagen das
Bett zu hüten. Sein Befinden giebt jedoch zu keinerlei Bedenken
Anlaß . Erfreulicherweise ist bereits eine Besserung eingetreten.

* Berlin , 14. Dez. Der Senioren ko nvent des Reichs¬
tags beschloß , der Reichstag solle spätestens bis zum 18 . Dez.
tagen und die Weihnachtsferien bis zum 12. Jan . dauern .
Vor den Ferien sollen nur noch Wahlprüfungen sowie die Zwangs¬
versteigerung in Elsaß-Lothringen beraten werden.

* Berlin , 14 . Dez. Nach den „Neuesten Nachrichten" tritt
Oberst Liebert am 30. Dezember von Neapel die Reise nach
Ostasrika an. Liebert reist von Berlin am 20. Dezember ab und
begiebt sich zunächst nach München.

* Berlin , 14 . Dez. Gegen das Urteil im Prozeß Leckert -
Lützow ist der „Freisinnigen Zeitung " zufolge von einer Seite
Revision eingelegt worden .

* Berlin , 14. Dez. Die „Nordd. Allgem. Ztg . " ist türkischer-
seits autorisiert , die Nachricht von der Flucht des Exsultans
Murad formell zu dementieren . Murad lebe wie bisher in dem
Palais von Tscheraghan am Bosporus . Sein Geisteszustand würde
außerdem die Flucht unmöglich machen. (Die Nachricht von der
Flucht Murads war durch irgend ein Berliner Blatt verbreitet
worden, ohne daß wir der Mühe wert gefunden hätten, Notiz da¬
von zu nehmen . Die Red .)

* Hamburg , 14. Dez . Der Senat bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß mit dem 15. d . M . der demnächst in Betrieb zu
nehmende See - Schiffshafen in Cuxhaven durch eine vom
Bundesrate genehmigte Abänderung der Zollgrenze vom Zollgebiete
ausgeschlossen und mit einem den Hasen umgebenden Landstreifen
zum Freihafen erklän wird.

§ Leipzig , 13. Dez. In der gestern Abend abgehaltenen
von etwa 1500 Personen besuchten ersten Versammlung der deut¬
schen Kolonialgesellschast Abteilung Leipzig be¬
grüßte zunächst der Vorsitzende die Erschienenen und forderte zur
Mitarbeit an der neuen Abteilung Leipzig auf . Der Präsident
der deutschen Kolonialgesellschast, Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg - Schwerin , hielt alsdann eine Ansprache, in der
er auf die Bedeutung Leipzigs als Handelscentrum , Universität¬
stadt und Sitz des obersten Gerichtshofes für das Gedeihen der
neuen Abteilung hinwies . Lieutenant Schloiser berichtete in
einem längeren Vortrage über seine Reise nach dem Vic-
toria -Ryanza und über die Dampfersrage. Zum Schluffe
sprachen Major v. W i ß m a n n und der neue Gouver¬
neur von Deutsch-Ostafrika Oberst Liebert . Der letztere
führte nach einer lebhaften Fürsprache v. Wißmanns für den ge¬
planten Tanganjika- Dampfer aus : „Die Worte meines lieben
Freundes Wißmann unterschreibe ich allesamt, denn er ist der
Africanus rnajor, aus den alle Deutschen mit Vertrauen blicken. Ich
bedaure, daß er gesundheitshalber nicht wieder hinauskann , aber
ich werde den Faden da aufnehmen , wo er ihn fallen läßt und
werde mich redlich bemühen, auszuführen, was er angefangen und
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angeregt hat. Wißmann war nie Utopist, sondern eine durch und
durch prattische Natur . Wenn er eine Sache anregt , so ist sicher
etwas daran , ja dann ist sie gewiß von höchster Wichtigkeit. Mich
selbst bitte ich dringend, vorläufig als ein unbeschriebenes Blatt
anzusehen ; lassen Sie mich ganz still hinausziehen und nehmen
Sie vorlieb, wenn Sie in nächster Zeit möglichst wenig von meinem
neuen Reiche hören . Je weniger man von einer Frau spricht, um
so besser ist sie, das gilt auch von unseren Kolonien. Ich will arbeiten
und geräuschlos etwas zu leisten suchen, nicht Kriegsgeschrei entfesseln
oder in Sensation machen, und zufriedensein, rvennnach einigenJahren
meiner mit einiger Anerkennung gedacht wird . Unser Leitsatz ist
jetzt, die Kolonien wiffenschaftlich und wirtschaftlich zu erschließen.
Dazu aber muß das Mutterland in erster Linie mithelfen, denn
wir brauchen mehr als je deutsche Forscher, Geologen, Botaniker,
Techniker, Maschineningenieure rc. und für die ideelle Seite Lehrer
und Missionare. Das „größere deutsche Reich " ist es, worauf wir
mit unserem Kaiser das Auge gerichtet haben. Unsere jetzigen
Kolonien sind vorerst nur Versuchsobjekte , an denen wir lernen
sollen, aber es werden uns noch andere Gebiete zufallen und in
sie wollen wir einmal einziehen als geprüfte Kolonisatoren !"
In ergreifender Weise nahm v . Wißmann Abschied von seine»
„Farbigen". Neben der materiellen Ausnutzung der Kolonien,
aus die man gegenwärtig einseitig das Gewicht lege, vergesse
man, so mahnte er eindringlichst , nicht, daß es noch etwas Höheres
draußen giebt, als Kaffee und Tabak, als Kohle und Gold : Das
ist der Mensch . Der Neger ist widerstandsfähig , biegsam und
leitbar, und darum brauchen wir nicht an seinen Mängeln zu ver¬
zweifeln, ja ich habe in meiner langjährigen afrikanischen Thätig-
keit Eigenschaften bei ihm gesunden — bei einzelnen Stämmen ei»
sonst nur selten beobachtetes Entgegenkommen, eine goldne Treue
und Hingebung —, die mir diese Rasse lieb gemacht haben . Ob¬
wohl ich den Aufstand blutig Niederschlagen mußte, schied ich doch
von ihnen als von Freunden, denn sie verstanden bald notwendige
Strenge von unnötiger Härte zu unterscheiden, und als ich wieder
kam, nahmen sie mich mit Jubel aus . So lege ich sie meinem
Nachfolger mit voller Fürsprache in seine väterlichen Arme.
Möchte er sie als Kinder ansehen , aus denen in Liebe viel zu
machen ist. Daß er sie aut und freundlich behandeln wird , dafür
bürgt mir schon eines. Wo er in Europa Untergebene gehabt hat,
da war er ihnen ein geliebter Vorgesetzter , und sein ganzes Regi¬
ment sieht ihn nur mit Wehmut scheiden. Sein Herz wird auch
für meine Farbigen schlagen und stets für sie offen sein. Darum :
Dreimal Heil dem neuen Gouverneur !

Ausland .
Italien .

* Rom , 12. Dez . Die „Italic " stellt noch einmal ganz ent¬
schieden das Vorhandensein eines italienisch - rnssifcheu
Vertrages in Abrede . Das Blatt fügt hinzu, weder Rudini
noch irgend ein anderer italienischer Minister habe einen solche »
Vertrag unterzeichnet.

Frankreich .
** Paris , 13 . Dez. Im Volkshause auf dem Montmartre

fand gestern Abend eine von etwa 1500 Sozialisten besuchte
Versammlung statt, in der gegen die grausame Behand¬
lung der spanischen Revolutionäre in den Gefäng¬
nissen Protest erhoben wurde. Unter anderem ergingell sich auch
die sozialistischen Abgeordneten Roche und Sembat in den maß¬
losesten Angriffen aus die spanische Regierung und sprachen außer¬
dem dem Ministerium Mölme ihre Verachtung aus , weil es diese
„Greuelthaten" stillschweigend ansehe. — Vor kurzem sagte in
Nizza ein Staatsanwalt bei einem gegen einen Italiener
verhandelten Mordprozeß : „Er hat feige, von rückwärts zuge¬
stoßen nach italienischer Art ." Auf eine Beschwerde des
italienischen Botschafters hat jetzt der Justizminister
Darlan dem Staatsanwalt einen Verweis erteilt . — I »
Kammerkreisen verlautet, daß die Regierung den Posten eines
Gouverneurs von Jndochina dem früheren radikalen Finanzminister
und Deputierten Do um er angeboten habe. Dieser werde aber
wahrscheinlich ablehnen . Als weitere Kandidaten für den
Posten iverden noch genannt der Präsekt des Rhonedeparte¬
ments , R i v a u d , und der Senator C o n st a n s . —
Rochefort , Cassagnac und Drumont greifen jetzt de»
Präsidenten wieder heftig in ihren Blättern an , weil der In¬
spektor eines Staatsforstes, in dem Faure zu jagen pflegt, lebende
Fasanen verkauft und den Käufer angewiesen habe, den Preis bei
dem Bankier des Präsidenten einzuzahlen. — Die Bewohner der
20 Kilometer von der Küste entfernten Insel Sein , Dep . Fi-
nistdre, sind infolge andauernden Unwetters von einer H u n g e r s-
n o t bedroht, da die Verproviantierung mit den größten Schwierig¬
keiten verknüpft ist. Die Insel zählt 842 Einwohner , deren Erwerb
ausschließlich auf der Fischerei beruht.

* Paris , 14. Dez . Auf Anregung einer Anzahl Deputierter
soll dem „Temps" zufolge hier im März nächsten Jahres eine
internationale Konferenz zusammentreten, um über die
Frage der Aushebung des gegenwärtigen Zuckerprämien -
systems zu beraten .

Rußland .
* Petersburg , 14. Dez. Unter der russischen Studenten¬

schaft herrscht gegenwärtig große Erregung . Dieselbe geht von
Moskau aus . In Rußland ist es üblich , das Andenken der Tote»
in bestimmten Fttsten zu ehren, und zwar insbesondere am neun¬
ten und vierzigsten Tage, am Halbjahrs - und Jahrestage
ihres Ablebens. Diese Sitte wird nicht nur in den unteren , son¬
dern auch in den höheren und höchsten Gesellschaftsschichten sest-
gehalten und hat zahlreiche religiöse Ceremonien und Bräuche
herbeigeführt . So « änderte am 30. Nov . das Volk in Helle»
Hausen nach dem Waganka -Friedhose zu den Massengräbern der
Opfer der Katastrophe auf dem Chodrnkaselde , und die Geistlichkeit
wurde aus dem Kreise der Bürgerschaft der Friedhofskirchcn einge¬
laden, eine religiöse Gedenkfeier (kanaobiä») unter freiem Himmel
bei den Gräbern der Verunglückten abzuhalten . Die Geistlichen
weigerten sich aber , diese Gebete zu verrichten , ob
aus eigenem Ermessen, ob auf Wunsch der höheren Moskauer Be¬
hörden , ist nicht bekannt. Wohl infolge dessen prlgerten in beson¬
ders großer Zahl auch die Studenten , dre sonst wenig Sin »
für kirchliche Eeremonien an den Tag legen, in großer Zahl zu
den Gräbern der Verunglückten . Die Bchörden schienen nun erst
recht zu fürchten, daß die Panachida als eine p o l i t i s ch e Demon¬
stration ausgelegt werden könne, und suchten dieselbe möglichst
zu verhindern . Es kam zu Verhaftungen und infolge dessen
zu einer großen Erregung unter der Studentenschaft , die sich jetzt
auch nach Petersburg verpflanzt hat . Man meldet der „Köln.
Ztg ." unterm heutigen von hier : Die Erregung in den Kreisen
der Moskauer Studenten hat sich auch der hiesigen Uni¬
versitär mitgeteilt. Der Verlaus einer gestern einbernsene«



Sind entenversammlung war sehr erregt . Die Studenten
wollten unter einander beraten, wie sie am besten ihre Bitte, die
verhafteten Moskauer Kommilitonennicht zu bestrafen , an den Zaren
gelangen laffen könnten . Der Rektor Ni kitin erschien mit dem

Inspektor unter de« versammelten Studenten und machte sie aus
das Unerlaubte ihrer Absicht aufmerksam . Er wurde jedoch über¬

schritt : und schrieb stch die Hauptschreier auf . Die Studenten ver¬

langten sofort die Namen der Aufnotierten zu wissen. Nikitin zog
sich zurück. Ebenso lärmend wurde der Kurator Kapustin em¬

pfangen. Er fragte, was eigentlich das Verlangen der Versamm¬
lung sei. Die Antwort lautete : vollständige Straffreiheit für die
Kommilitonen in Moskau, Aushebung des unwürdigen v . Tolstoi'-

sche» Üniversitätsstatuts und Wiedereinführung des Statuts von
1863. Kapustin redete den Lärmenden zu, aber es hals nicht viel.
Rektor und Kurator bekamen sehr böse Sachen zu hören . Die Be¬

hauptung , daß die Studenten sie thätlich angegriffen hätten, wird
von anderer Seite entschieden bestritten. — Von Kiew läuft die
Rachricht ein, auch die dortigen Studenten wären sehr erregt.

Balkauhalbinsel.
' Korrstastinopel, 12. Dez. Meldung des Wiener telegr.

Korrespondenzbureaus. In der gestrigen 1 ' /,stündigen Audienz des
österreichisch-ungarischen Botschafters Freiherrn v. C a l i c e beim
Sultan wies der Sultan auf die bereits durchgeführten und noch
in der Durchführung begriffenen Reformen in Kleinasien
hin, mit welchen dem Berliner Vertrage Genüge geleistet werde
und die die Armenier befriedigen müßten. Der Sultan meinte ,
dies sollte den Armeniern auch von anderer Seite bedeutet werden.
Die Einführung der Reformen würde über das ganze Reich aus¬
gedehnt werden. Sodann fragte der Sultan den Botschafter über
feine Meinung von der geplanten allgemeinen Amnestie ,
hob seine Bedenken angesichts der fortdauernden Propaganda der
»ach Bulgarien ausgewanderten Armenier hervor und machte die
Rücksichtnahme auf die Mehrheit seiner Unterthanen geltend , welche
die Urheber der armenischen revolutionären Umtriebe bestraft sehen
wollen , indem sie darin eine Gefahr für die Eindämmung der Be¬

wegung erblicken. Der Botschafter sprach sich für den Erlaß
eurer Amnestie aus , welche das beste Mittel fei, um die bedauer¬
lichen Ereignisse vom August d . I . teilweise wieder gutzumachen , die
Augehörigen nur wenig schuldiger oder ganz unschuldiger Gefan¬
gener von dem Anschluß an die Bewegung zurückzuhalten , das
allgemeine Vertrauen wiederherzustellen und die Ausgewanderten
zur Rückkehr zu bewegen. Wenn dann die Bewegung trotzdem
sortdauere, habe die Pforte die öffentliche Meinung Europas für
sich . Der Sultan würdigte die Ausführungen des Botschafters
und versprach , einen Ministerrat einzuberufen und den Botschaftern
heilte Mitteilung von dem Ergebnis der Beratungen zu machen .
Zum Schluß versicherte der Sulltan den Freiherrn v. Calice seiner
freundschaftlichen Gesinnung und des Vertrauens zu der öster¬
reichisch-ungarischen Politik, sowie zu den erprobten Ratschlägen
des Botschafters, und versprach die baldige Regelung aller An¬
gelegenheiten, welche mit den Orientbahnen, dem Hafenbau in
Dedragatsch und dem Bau eines zweiten Lokalgeleises zufammen -
hängen.

* Konstantinopel , 14. Dez. Der Sultan hat dem öster¬
reichisch -ungarischen Botschafter , Freiherrn v. Caliee , mitgeteilt,
er habe den Großvezier beauftragt, einen Antrag wegen einer
allgemeinen Amnestie für die Armenier vorzulegen . Nach
Mitteilung von türkischer Seite sind in den letzten Tagen zwei
armenische, aus Bulgarien zugereiste Frauen , welche revolutionäre
Ausrilfe an die Armenier und Türken mit sich führten, verhaftet
worden . Dieses ist der Grund für die am 11. d. M . gemeldete,
an die Polizei und Gensdarmerie ergangene Vorschrift , welche
strenge und den Verkehr beeinträchtigende Verfügungen enthält.

Baden und Nachbarländer .
_

* Karlsruhe , 15. Dez . „Mehr Charakter !" An diese
Schlußworte der gestern abgedruckten Einsendung „Aus Mittel¬
baden " möchten wir anknüpsen , denn sie scheinen uns den
Kernpunkt zu treffen , um den es sich bei dem zu erstrebenden
Wiederaufschwung unseres öffentlichen Lebens handelt. Die bis¬
herige Zeit des Temporifierens und Diplomatisierens, mit deutschen
Worten der Gleichgiltigkeit und der Versumpfung hat nicht dazu
beitragen können, den politischen Charakter der Bevölker¬
ung zu stärken . Die immer zunehmende ultramontane Anmaßung
hat nun aber den unwiderleglichen Beweis geliefert , daß mittelst
schwächlicher Friedenssehnsucht nichts zu erreichen ist . Emen „Frie¬
den um jeden Preis " mit der Kurie giebt es nicht , weder mit
der Freiburger, noch mst der Römischen Kurie. Was bleibt da
andres übrig, als sich zu energischer Haltung auszuraffen und
sich charaktervoll zur Wehre zu setzen ? Die Partei ,
welche wir vertreten, nennt sich die „n a t i o n a l l i b e r a l e" ,
ihre beiden Beziehungen zur innerbadischen und zur gesamt¬
deutschen Politik markierend. Wenn es sich nur um ein bischen
mehr oder weniger Liberalismus handelte, so könnte man viel ent¬
gegenkommender gegen andere Parteien sein ; der Liberalismus ist
ja seiner Natur nach wohlwollend, duldsam, hochherzig gegen jeder¬
mann ; er war es vielleicht oft zusehr gegen solche, die ihm mit
Feindschaft vergalten. Es handelt sich aber jetzt um ein Höheres,
um unfern nationalen Staat , aus dessen Unterwühlung die
Bestrebungen der Gegenparteien jetzt mehr als je gerichtet sind,
und zwar mit solcher Leidenschaftlichkeit, daß nicht einmal mehr die
Bemäntelung der letzten Ziele für unerläßlich gehalten wird. Hier
giebt es aber keine Zugeständniffe und kein Paktieren . Ein
Voll, das nicht für sein nationales Wesen einsteht, ist zum Unter¬
gänge reif ; es hat keine Ursache, sich mit dem Glanze des Reichs¬
gedankens zu schmücken , wenn seine Bürger nicht die Kraft be¬
sitzen, diesen Gedanken unerschrocken und unbekümmert
mn etwaige persönliche Nachteile zu verteidigen. Dieses
Erwachen ist es, was die gegnerischen Blätter im Augenblicke
fo außerordentlich ausregt und sie zu so gehässigen Angriffen aus
die „Bad . Landeszeitung" als die Urheberin der Weckrufe hinreißt.
Uns freuen diese Angriffe trotz ihrer meist ungehobelten Form,
denn sie beweisen uns, daß wir auf dem rechten Wege sind ; nichts
könnte uns mehr schmerzen, als wenn wir den Beifall des
„Bad . Beobachters" und des „Bad . Landesboten" verdienen wür¬
den. Wir werden aus unserm Wege nicht allein marschieren .
Alle liberal und nationalgesinnten Männer von Charakter
werden mit uns gehen. Nachher , wenn der ultramontane Ansturm
zurückgewiesen ist, werden sich gewiß noch viele andere anschließen ;
man möge sich aber wohl ferne Leute ansehen und die Säumigen
ftagen : Wo warst denn du damals , als es galt ,
„Charakter " zu zeigen ?

* Unterwittighausc » , 12. Dez. Vor kurzer Zeit wurde hier
ein großartiger räuberischer Ein bruch ? verübt. Die Räuber
hatten es auf das alleinstehende Wohnhaus der Handelsleute
Ignaz Zoller , welche mehrere Tage ortsabwesend waren, abge¬
sehen . Die Diebe entwendeten Geld, Fleisch, Eier, Mehl, Zwetsch¬
gen. Das Schlimmste leisteten sie dadurch , daß fie alle Kleidungs-
siücke und Wäsche zerschnitten . Die Betten zerschnitten sie
und warfen sie ms Freie, daß die Federn ein Spiel des Windes
wurden. Der Abott war mit zerschnittener Wäsche vollgestopft .
Vorübergehende wurden durch die zerstteuten Federn aufmerksam
und machten Anzeige bei der Gensdarmerie , welche die schwer ge¬
schädigten Eheleute telegraphisch nach Hause ries . Der gesamte
Schaden beträgt über 8 00 M . Man vermutet in Verbindung
« it dem Diebstahl einen Racheakt .

Heidelberg , 14 Dez. Letzten Samstag ist die prächtige,
große , denkbar praktischste Turnhalle des Turnvereins mit
«inem Bankett eröffnet worden, zu dem auch Oberbürgermeister
Hr . Wilckens erschienen war . Dem ersten Vorstand Herrn F .
Mai , der sich hauptsächlich um das Zustandekommen der Halle

verdient gemacht, wurde ein Ehrcnpokal überreicht. — Jni stabt »
theater hat Sudermann 's „Glück im Winkel " mit großem Er¬
folg seine Erstaufführung erlebt . Durch eine besonders hervor¬
ragende Leistung hat stch Herr H a r n a ck als Röchnitz aus¬
gezeichnet.

LI Hochstetten , 13. Dez. Gestern feierte« die Eheleute August
Groh , Schmied unv Landwirt , das seltene Fest der goldenen
Hochzeit im Kreise ihrer Familie . Von S . K. H . dem Groß -
hrrzog erhielt das Jubelpaar ein Geschenk von 30 M ., welches
durch eine festliche Ansprache der Herren Pfarrverwalter Funk
und Bürgermeister Herbst überreicht wurde.

Pforzheim , 15 . Dez. In der gestrigen Bürgeraus¬
schutzsitzung wurden unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürger¬
meisters Habermehl folgende Vorlagen erledigt : 1 . Für Her¬
stellung des obern Teiles des Verbindungsweges der St . Georgen¬
straße und der Holzgartenstraße wurden 777 .70 M . als Beitrag
der Stadt genehmigt , die aus Anlehensmitteln zu entnehmen sind,
während die auf die Anstößer entfallenden 3023.30 M . durch
schwebende Schuld aus der ftädt . Sparkasse gedeckt werden bis zum
Rückersatz des Bettags durch die Beteiligten. 2. Für Gelände¬
erwerb auf dem Wörth wurden 820 M . bewilligt. Für die Er¬
werbung des Gebäudes Leopoldsttaße 18 waren 57 000 M . ange-
sordert, welche einstimmig bewilligt wurden, ebenso fand die Vor¬
lage bett . Einführung der Wasserleitung in die Wötthfttaße mit
einem Aufwand von 800 M . Zustimmung . Die angesorderten
Rachtragskredite für den Schlachthos mit 3780 M ., für das städt .
Krankenhaus mit 1620 M ., für das Elektticitätsweckmit 3300 M .
wurden bewilligt. Letzterer Aufwand hängt zum Teil mit der
Steigerung des Konsums an Elektricität zusammen , rvelche eine
derartige ist, daß sich die Anlagen bereits als nicht mehr aus¬
reichend erweisen . Für die Versetzung und Verschönerung des Oktroi¬
häuschens am Bahnhof, welches sich bereits unter Dach befindet ,
aber die Gegend derart verunzierte , daß allgemeines Aergeruis ent¬
stand, waren zu den bereits bewilligten 9300 M . weitere 2900 M .
augefordert, welche nach längerer Diskusstou bewilligt wurden.
Zum Schluß nahm der Bürgerausschuß Stellung zu dem Entwurf
des Bundesrates , die Verwendung von Militäran¬
wärtern im Gemeindedienst betr. Eine Eingabe von 70
Bürgerausschußmitgliedern an den Stadttat , dahin lautend, es
möchte an die Großh. Regierung die Bitte gerichtet werden, den
Bundesbevollmächtigten dahin zu instruieren, daß er mit aller
Energie gegen den Vollzug genannten Entwurfs wirke , wurde
von dem Stadtv . Kayser begründet, nachdem der Vorsitzende be¬
richtet hatte, daß sich der Stadttat bereits mit der Angelegenheit
beschäftigt habe . Herr Kayser verurteilte den Entwurf als einen
schweren Eingriff in die Selbstverwaltungsbestimmungen der Ge¬
meinden und befand sich, wie auch aus den Aeußerungcn anderer
Redner hervorging, in Uebereinstimmung mit dem ganzen Bürger¬
ausschuß , welcher beschloß, - eine Petition dahin lautend an die
Großh. Regierung zu richten, den Entwurf rundweg abzulehnen,
sämtliche badischen Gemeinden und Städte von 2000 und
mehr Einwohnern aufzufordern, stch dem Vorgehen der Stadt
Pforzheim anzuschließen und eine gemischte Kommission zu bilden,
welche den Anträgen eine sachgemäße Begründung beifüge .

' Rastatt , 14. Dez. Der Verleger des „Rastatter Wochen¬
blatts " , Herr C. Vogel , giebt bekannt , daß er sein Blatt an
die Herren Eitler u . Jundt verkauft hat . Die neuen Be¬
sitzer übernehmen die Leitung Ende dieses Jahres . Das „Rast .
Wochenbl . " wird alsdann vom 31 . Dezember ab täglich und
mit dem „Rastalter Tageblatt " verschmolzen unter letzterem Titel
erscheinen.

f. Baden -Baden , 13. Dez. Ueber die Versammlung des
nationalliberalen Vereins geht uns noch folgende
Korrespondenz zu, die wir zur Ergänzung der gestrigen Mitteil¬
ungen des „Bad . Tagbl ." hier wiedergeben : Die Generalversamm¬
lung war im Gegensätze zu den letzten Jahren recht gut besucht.
Dem Rechenschaftsbericht des Vorstandes, Herrn Stadttat v.
Bömble , entnehmen wir, daß der Verein im abgelaufenen Jahre
eine patriotische Feier zu Ehren des 81 . Geburtstages des Fürsten
v. Bismarck veranstaltet hat, deren Verlaus allseitig als eine
wohlgelungene bezeichnet werden darf . Ferner hat der Vereins¬
ausschutz bei den städt. Wahlen eine rege Lhätigkeit entfaltet, die
aber durch das Bündnis der vereinigten Gegner nicht zum ge¬
wünschten Ziele führte, da die lib. Partei in der 3 . und 2. Wähler¬
klaffe unterlag , in letzterer nicht ohne Verschulden der eigenen
Parteigenoffen. Die Rechnung schließt, dank der Opferwilligkeit
der Mitglieder , mit einem ansehnlichen Kaffenvorrat ab.
Bei der Neuwahl in den Ausschuß wurden viele der
bewährten alten Kräfte wiedergewählt, aber auch einige neue Mit -

glieder gewonnen , von denen inan mit Sicherheit erwarten darf ,
daß sie die Interessen des Vereins fördern werden. Aus die Auf¬
forderung des Vorstandes, Wünsche zu äußern, machte Herr Hos-
buchdruckereibesitzer E . K ö l b l i n den Vorschlag , es möchten die
Mitglieder des nationalliberalen Vereins zu regelmäßigen, zwangs¬
losen monatlichen Zusammenkünften sich vereinigen ; der Vorschlag
wurde allseitig begrüßt. Die Herren Hofgärtner Fießer , Real -

lehrer Schiehle und der Vorstand, Stadtrat v. Bömble , sor-
detten die anwesenden Herren in eindringlichen Worten aus, zur
Verbreitung der „Bad . Landeszeitung " nach Kräften bei -

zutragcn. Besonders war es Herr v. Bömble , welcher der
gegenwärtigen Haltung und Leitung der „Bad . Landeszeitung"

uneingeschränktes Lob spendet«, die zu den bestredigierten liberalen
Blättern gehöre, und der es mit zu danken sei, wenn die national¬
liberale Pattei ihren früheren Einfluß wieder gewinne .
Zum Schluffe warnt ein anderer Redner vor der sogenannten
farblosen Presse, vor jenen Preßerzeugnissen , die weder hauen
noch stechen . Wie der Partei heute mehr als je eine
entschiedene , zielbewusste Haltung not thue , so
verlangen die gegenwärtigen Verhältnisse eine
entschiedene Presse , die mit Entschlossenheit vorgehe und
dem Emzelnen wie der Pattei sichere Direktiven an die Hand
gebe. Je mehr man die Verdienste und Errungenschaften der
nationatliberalen Partei zu verdunkeln oder ganz in Abrede zu
stellen suche , desto lauter muß die Stimme erhöbe» werden . Die
jetzige Generation habe vielfach vergessen, daß unser engeres
Vaterland durch die Thätigkeit der liberalen Partei zu
einem vielbewundetten Musterstaat emporgeblüht sei, daß
im Verein mit einer liberalen Regierung und einem
weisen , einsichtsvollen Fürsten die liberale Partei eine
Reihe von freiheitlichen Gesetzen und Institutionen ins Leben
gerufen habe, die jedem ein reiches Maß von Freiheit gewähren
und Mittel an die Hand geben , glücklich und zufrieden zu werden,
wenn nur ein ernstlicher Wille dazu vorhanden sei . Auch die sicht¬
lich eurporblühende Stadt Baden -Baden habe sich unter ernem
liberalen Regiment aus den denkbar schwierigsten Verhältnissen von
Anfang der 70er Jahre an bis zum heutigen Tag einer erfreu¬
lichen, gesunden Weiterentwickelung zu rühmen, die die Fremden
rückhaltslos anerkennen . Diese Thatsache sollen sich die National -
liberalen nicht entstellen laffen , aber sie dürfen ebensowenig auf
den errungenen Lorbeeren ausruhen . Wer rastet, der rostet . Wenn
unsere Gegner rührig seien, müßten die von allen Seiten ange-
seiudeten liberalen Elemente mit nie ermüdendenr Fleiße, mit ge¬
sammelten Kräften, für das geistige und materielle Wohl ihrer
Mitbürger einstehen , nicht erst kurz vor den Wahlen mit der
Wählerschaft Fühlung nehmen , der wir dann als Fremdlinge
erscheinen. Die gemeinschaftlichen Interessen verlangten vielmehr,
daß wir von allen Wünschen eingeheird unterrichtet würden.
Das Erreichbare müsse erstrebt, das Unmögliche belehrend abgewiesen
werden. Da es nun einmal zum eisernen Bestand unserer Gegner
gehöre, die liberalen Regierungen und die liberalen städtischen Be¬
hörden bei allem redlichen Stteben in den Augen der Menge
herunterzusetzen , so erwachse der natt-lib. Partei auch fernerhin die

Aufgabe, diesen Verdächtigungen mit aller Energie entgegen zu
treten. Tieseinschneidende Fragen des Gemeindelebcns bedürfe,», einer
eingehenden und sorgfältigen Prüfung . Sie einer öffemlichen Be¬
sprechung zu unterziehen, bei welcher der Gegner auch zum Wort
kommen kann, wird für die liberale Partei ein fruchtbares Feld
sein, den großen Kreis der Bevölkerung für ihre Ideen zu inter¬
essieren, das Vertrauen derselben zu gewinnen oder zn befestigen.
In der gegenwärtigen Zeit, wo der nationale Einheits -Gedanke
durch eine trostlose Parteizerriffenheit in den Hintergrund gedrängt
wird, und Sonderintereffen sich in besorgniserregender Weife
geltend machen, hat die nat . - lib . Partei die heilige Pflicht, die be¬
drohten Güter mit vaterländischer Liebe und Treue zu schützen .
Op fern wirdaher alle kleinlichen undpersönlichen
Liebhabereien , die so leicht trennend zwischen red¬
lich st redende Glieder unseres Vereines treten ,
dem einen großen Ziele der Erhaltung eines frei¬
heitsliebenden Bürgertums .

^ Offenburg , 14. Dez. Der Verein badischer Steuer¬
kommissäre hielt gestern unter dem Vorsitze des Herrn Ober-
Steueckommiffär L a m b i n u s -Baden-Baden seine Jahresversamm¬
lung hier ab. Der Hauptgegenftand der Tagesordnung betraf
Statutenänderungen . — Aus Veranlassung des landwirtschaft¬
lichen Vereins und unter Leitung des Vorsitzenden, Herrn
Geh . Regierungsrat Müller , fand gestern eine Veremsversamm»
lung statt behufs Gründung einerZuchtviehgenossenschast .
Die Gründung wurde beschlossen und der vorgelegte Catzungsent¬
wurf mit einigen Abänderungen genehmigt . Eine Anzahl Gemein¬
den erklärten sofort ihren Beitritt zur Genossenschaft , welcher sich
auch der landwirtschaftliche Bezirksverein Gengenbach an¬
schließen wird. Der Schritt ist im Interesse unserer Landwirte
mit Freuden zu begrüßen, und nur zu hoffen , daß möglichst viele
Gemeinden der Vereinigung beitteten.

' Wyhle «, 11 . Dez. Gestern wurde ein hiesiger Einwohner
verhaftet und von der Gensdarmerie nach Lörrach in 's Gefängnis
gebracht , weil er das Verbrechen der Doppelehe begangen hat.
Erstmals verheiratete er sich im Jahre 1877 in Mülhausen i. E .,
verließ aber kurz nach seiner Verehelichung seine Frau . Im
Jahre 1881 ließ er sich hier nieder und verehelichte sich abermals .
Aus dieser Ehe sind einige Kinder am Leven. Mit seiner zweiten
Frau lebte der Verhaftete, welcher schweizerischerStaatsangehöriger
ist, gut und zuftieden. Sie hatte bis zur Verhaftung ihres
Mannes keine Ahnung von dem Geheimnis, das ihre Ehe nichtig
macht. (M . Tgbl .)

_L Freiburg , 13 . Dez. In der Plenarversammlung der
Universität ist am Samstagabend der Professor m der juristi¬
schen Fakultät , Herr Dr . Heinr . R o s i n , zum Prorektor für das
Studienjahr 1897/98 gewählt worden. — An Stelle des Geh . Rat '

Knies, der vor kurzem in den Ruhestand getreten ist, wurde Herr
Prof . Max Weber hier nach Heidelberg für das Lehrsachter ?
Nationalökonomie berufen. Man glaubt , daß er den Ruf an-
nehme» wird. ,
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Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 15. Dezbr.

--- Hofbrricht . Der Großherzog empfing Sonntag Mittag
den General der Infanterie von Keßler, welcher auf einer Be-
sichtiguilgsreise begriffen ist. — Die Kronprinzessin von
Schweden , welche von der Baronin Alströmer und dem Kammer¬
herrn Baron Rosen begleitet ist , wird bis über Weihnachten bei
ihren Eltern verweilen.

= MusrumsgrfeUschaft Samstag Abend hielt Herr Prof .
Dr . Schuttze einen Vortrag über das Thema „Charakter- und
Gemütsbildung als das Hauptziel aller Erziehung" . Die hohe
Stufe der Entwickelung und die machtvolle Größe des Vaterlands ,
so führte der Redner aus, verdanken wir der Individualität und
der Festigkeit des sittlichen Charakters unserer Väter, und nur die¬
jenigen Eigenschaften , die ein Volk groß gemacht haben , erhalten
es auch groß . Heute sind wir in Gefahr , innerlich kleiner
zu- werden, das Specialistentum mit seinen Kleinlichkeiten
verdirbt die Einheitlichkeit der Auffassung, größere , ideale
Gesichtspunkte schwinden und wir verlieren an Individuali¬
tät , an Charakter und Gemüt. Da ist es denn an der
Zeit, auf die große Bedeutung der Gemüts- und Charakterbildung
bei der Erziehung der Kinder hinzuweisen . Charakter ist der feste
Wille, der unenttvegt sein Ziel im Auge hat , und das Gemüt ist
der Sonnenschein, der die nackten Felsen des Charakters bescheint.
Strafen und Moralpredigten , auch richtige Beschäftigung und
Unterricht allein können keinen Charakter bitten . Die Schule soft
den systematischen Zusammenhang der sittlichen Grundsätze gebend
aber Charakter und Gemüt zeigt sich nur im Handeln , und
charakter - und gemütvolles Handeln kann nur praktisch entwickelt
werden. Hierin liegt die Hauptaufgabe der häuslichen Erziehung.
In eingehender Schilderung besprach der Vortragende hierauf alle
wesentlichen Momente im Familienleben, die geeignet sind, eine
günstige Entwickelung des Kindes im obigen Sinne zu fördern.
Zum Schluß hob er die segensreiche Einwirkung der Kunst aus die
Gemütsbildung hervor und empfahl allen Eltern , künstlerische
Neigungen ihrer Kinder nach Möglichkeit zu unterstützen . Der sehr
lehrreiche Vortrag wurde mtt lebhaftem Beifall von der zahlreichen
Versammlung ausgenommen .

= Dev MUitärverrin Karlsruhe begeht am Samstag
19 . Dez. , abends '/-9 Uhr, im Reichshallentheaterdie N u i t s f e i e r .
Bei derselben kommt das Volksstück „Nord und Süd " oder „Ge¬
wonnene Herzen " zur Aufführung und im Anschluß daran findet
gesellige Unterhaltung statt.

= Postkarten aus Kotz. Aus Straßburg geht uns eine

Postkarte aus Holz zu, aus der es sich fast so leicht schreibt wie

auf Papier . Diese Karten, aus Zeller'schen Holzplatte« (gesetzlich
geschützt) hergestellt , ttagen den gedruckten Vermerk „Deutsche
Reichspost . Posttarte " , sind mit Handmalerei versehen und zer¬
brechen im Transport nicht — wenn sich alle so gut halten wie
die uns zugekommene. Die Sammler werden sich dieser Neuheit
wohl rasch bemächtigen .

= Fahrpreisermäßigung nach Flore « ». Aus Anlaß der vom
Dezember dieses bis Mai künftigen Jahres in Florenz stattfinden¬
den Ausstellung der schönen K ü n fl e und des Gartenbaues
werden von den italienischen Grenzftattonen Chiaffo und Lnins

besondere Rückfahrkarten nach Florenz ausgegeben , welche « ine

Geltungsdauer von 2 0 Tagen haoen , zu drei wahlfreien Aufent¬
halten auf Zwifchenstationen berechtigen und auch einen zum Zu¬
tritt in das Festlokal berechtigenden Abschnitt enthalten . Damit
die hierdurch gebotenen Erleichterungen voll verwettet werden
können , hat die Großh . Eisenbahndirettion die Gittigkettsdcmer der

Rückfahrkarten nach Chiaffo und Lnino aus 60 Tage verlängert ,
wenn darin die Entnahme einer der vorbezeichneten Rückfahrkarten



■ »

t»ad ) Florenz von der Fahrkarten -Ausgabestelle Chiaffo oder Luino
bescheinigt worden ist.

= Im Kolosseum treten heute Dienstag Abend die z. Zt . enga¬

gierten Artisten zum letztenmale auf, ' nur der Komiker Otto Reuter

wird auch noch während der nächsten 14 Lage bleiben und ein völlig

neues Programm bieten . Morgen Mittwoch Abend Kellen sich die neu

engagierten Kräfte vor , nämlich : Bella Schäfer (Kostüm -Soubrette ),
M ich a e l enko m -Truppe (russisches Gesangs - und Tanz -Quintett ) ,

M . Albani (humoristisches Potpourri ), Ernst Olopa (musikal . Equi¬

librist ) , C a d e l l y und H e r s l e b (komische Reckturner ) .

54 . Stiftungsfeier der tziederhalle .
* Karlsruhe , 14. Dez. Zu dem Stistungskonzert ,

das die Liederhalle an : Samstag Abend im großen Saale der Fest¬
halle veranstaltete, strömte eine gewaltige Zuhörermaffe herbei, die
den Saal bis auf den letzten Platz besetzt hielt. Das Programm
mar ungemein reichhaltig , mannigfaltig und mit gutem Geschmack
zusanimengestellt . Die 1 . Abteilung brachte 3 Nummern „Kunft-
gesang", unter denen man vor allen» der neuen Komposition von
Hegar „Gewitternacht«, die vor 8 Tagen vom Liederkranz
mit großem Beifall gesungen worden war , mit lebhafter
Spannung entgegensah . Die Komposition wurde jedoch von
der Zuhörerschaft ziemlich kühl ausgenommen . Daß das
nicht an der Ausführung durch den Liederhalle - Chor
lag , braucht man kaum erst noch besonders zu betonen , denn die
Liederhalle mit ihrem ausgezeichneten Material , mit ihrer trefflichen
Schulung und ihrem reich erfahrenen Dirigenten darf sich an jede,
dem Männergesang gestellte Aufgabe heranwagen, ohne befürchten
zu müssen, daß sie dieselbe nicht in vollendet künstlerischer Weise
lösen könnte . Der Grund liegt vielmehr in der Komposition selbst,
die zwar prächtige Stellen enthüll, im ganzen aber an Kraft und
Eigenart einige frühere Werke HegarZ nicht erreicht ; speciell von
der Partie bei Chores , die den Losbruch des Gewitters schildert,
hätte wohl jeder, der Hegars Tonmalerei in früheren Werken kennt,
etwas ganz anderes erwartet. Großen Beifall fanden der von
Gageur für Männerchor eingerichtete Chor aus der Sixtinischen
Kapelle vom 17. Jahrhundert „0 done Jesu« , sowie das Abt'sche
„Dineta" . Fast noch größeres Entzücken als über den Kunstgesang
zeigte die Zuhörerschaft über den Volksgesang ; es waren da aber
auch einige ganz reizende Sächelchen ins Programm ausgenommen, und
sie wurden so herzerfrischend gesungen, daß man von Äein sein müßte,
wenn man daran nicht seine Freude haben sollte. Die zwei der Lieder¬
halle gewidmeten Chöre von Sickinger und Angerer : „Geweihte
Liebe" und „Vom verlassenen Mägdlein" sind tiefempfundene
Kompositionen , die den Volkston im edelsten Sinne des Wortes
glücklich treffen und von den Liederhallern mit ganz besonderer
Liebe gesungen wurden. Stürmischen Beifall, namentlich sestens
der jungen Welt, fand das kecke Liedchen „Verschossen" von
Streicher , ebenso das reizende „Große Geheimnis" von
Dregert . Den Schluß bildeten die „Liebesbotschast " von Gramann
und das derb frische „

's Sttäußle " von Huinperdinck . Bei allen Liedern
nötigte die weiche Tonsülle , die Reinheit der Harmonie, die un¬
übertreffliche Deuttichkeit der Aussprache und die Feinheit und
Sicherheit in der Dynamik dem Freunde des Männergesangs auf's
neue Hochachtung vor den hervorragenden Leistungen der Lieder¬
halle ab. — Als Solisten wirkten mit die Kammersängerin Frau
Brehm und Herr Hofopernsänger Bussard- Frau B r e h m ent¬
fesselte mit dem wunderhübschen Vortrag einer Arie aus dem
„Glöckchen des Eremiten" einen wahren Beifallssturm , der sich nach
ihren weiteren Vorträgen jeweils wiederholte ; die Sängeriw
war aber auch ganz vorzüglich bei Sttmme und fang so frisch
und klar, daß einem das Herz im Leibe lachte - Herr Bussard
sang die schöne Ballade „Helge 's Treue" von Wilm mit vor¬
trefflichem Ausdruck und erfreute die dankbare Zuhörerschaft noch
mit einigen kleineren Liedern . Er sowohl wie Frau Brehm wurden
wiederholt herausgerufen und mußten sich zu einer Dreingabe ent¬
schließen. Die Liederhalle darf mit Stolz auf das in jeder Hin¬
sicht altsgezeichnete Stiftungskonzert zurückbllcken.

Nach dem Konzert veranstaltete die Liederhalle tm kleinen
Festhallesaal ein Bankett , das sehr zahlreich auch von aus¬
wärtigen Freunden und Vereinen besucht war und den schönsten
Verlauf nahm. Der Vereinspräsident, Herr Oberlandesgerichtsrat
Nothweiler hieß die Anwesenden herzlich willkommen und
besprach in geistvoller Weise die Ausgaben der Liederhalle, wie sie
sich aus den Vereinssatzungen ergeben - Schließlich gedachte er
noch der Verdienste des bewährten Thormeisters, Herrn Gageur ,
und schloß mit einem Hoch auf denselben , das die begeistertste
Ausnahme fand . Herr Kanzleirat Lenz toastete auf den Protektor
des Vereins S . K . H . den Großherzog , und der zweite Präsident ,
Herr Oberrechnungsrat Roth , feierte die Verdienste des Herrn
Oberlairdesgerichtsrat Nothweiler um den Verein. Herr Mufik-
direktor Gageur dankte für die Anerkennung und versprach , seine
Kräfte auch fernerhin dem Vereine zu widnien . Im Verlauf des Abends
gedachteHerr Oberlandesgerichtsrat Nothweiler noch einesJubilars ,
des Sangesgenoffen Herrn Oberrechnungsrats Kirsch , der nun¬
mehr 25 Jahre der Sängerschar des Vereins angehöre , und über¬
reichte ihm eine Ehrengabe nebst einem Diplom, wofür Herr Kirsch
in herzlichen Worten dankte. Das von Herrn Hofmusiker S t a -
nelle geleitete Vereinsorchester trug durch die kunstvollen Vor¬
träge sehr viel zur Verschönerung des Abends bei, wie auch die
sonstigen Vorträge, unter welchen wir besonders diejenigen des
Herrn Hofopernsängers Bussard und des Gesangs-Quartetts
erwähnen, sich des größten Beifalls zu erfreuen Mitten . Schließ¬
lich sei noch erwähnt, daß von hiesigen mrd auswärtige,i Freunden
der Liederhalle sowie von Komponisten und Vereinen telegraphi¬
sche und schriftliche Begrüßungen in großer Zahl eingetroffen sind .

Amtliche Nachrichten.
Der G roß Herzog hat den Bezirksarzt Medizirrakrat Alexander

G Schenck in Ettlingen auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand und den Bezirksarzt Medi -
zinalrat Tr . » Kugler in Triberg in gleicher Eigenschaft nach Konstanz
versetzt. Expeditionsassistent Leopold G Gleiste in Offenburg wurde nach
Haslach versetzt .

Rechtspflege .
* Leipzig , 14. Dez. Das Landgericht verurteitte unter Ausschluß

der Oeffentlichkeit den Schriftsteller Salomon mrd den Redakteur

Edgar Steiger wegen in zwei Artikeln der in Hamburg erscheinenden
„ ReuenWett " enthattenen Gotteslästerungen zu 4 Monaten bezw .
4 Monaten 2 Wochen Gefängnis . Die Verurteilten legten Berufung ein .

Verschiedenes .
« Kleine Mitteilungen . Berlin . Im Borraum der Geth -

emanekirche fand am Montag eine Gasexplosion statt , wobei
er PförMer an den Händen erheblich verletzt wurde . Me Explosion

wurde dadurch verursacht , daß der Pförtner am Sonntag Abend den

Gasmesser verschlossen hatte , ohne vorher die Lampen im Vorraum

zu löschen , und als er am Montag den Gasgeruch bemertte , den

Kirchenraum mit Licht betrat . Durch die Explosion wurden mehrere
Fensterscheiben zertrümmert . Das Mauerwerk blieb unbeschädigt . —

Hamburg . Ueber die aus Antwerpen und Brüssel gemeldeten Ge¬

rüchte betr . dm angeblichen Untergang des Hamburger Dampfers

„ Eduard Bohlen " ist der hieflgen Reederei nichts be¬
kannt . Der Dampfer verließ am 6 . d . M . Antwerpen und ging
unter belgischer Flagge direkt nach der Westküste von Afrika . —

Wie das „Leipz . Tagebl ." erfährt , hat der am 5 . d . M . verstorbene
Rentner S . Hugo Rolffs m Mülheim a . Rh . dem Zentralvorstande
des Gustav - Adolph - Vereins sein gesamtes Bermögm im Be¬

trage von 300 OOÖ M . als Legat vermacht . — Stockholm . In
Lanrik (Norwegen ) wurde am Ntontag früh gegen 9 Uhr ein Erd¬
beb e n in der Richtung von Osten nach Westen verspürt . In Karl -

st a d (Schweden ) wurden Sonntag stütz gegen Uhr 2 aufeinander¬
folgende , außerordentlich starke Erschütterungen in der Richtung von

Südwestm nach Nordosten wahrgenommen , welche etwa 20 Sekunden
dauerten . Die Häuser und Hausgeräte schwankten . Das Erdbeben
wurde auch an andern Stellen der Provinz Vermland verspürt . Ein

starkes Gepolter ging hier dem Stoße voraus .

Handel und Verkehr.
. * Mannheim . 14 . Dez . (Effektenbörse .) An heittiger Börse

waren im Verkehr : Eichbaumbrauerei 167 Proz . bez . (— 3 Proz .)

Mannh . Dampfschleppschiffs . 121 Proz . bez , u . G . (— 1 Proz .), Pfalz
'

Nähmaschinen - und Fahrrad -Aktien 135 Proz . bez . u . G . ( st- l Proz .)
'

Sonst notiren : Pfälzijche Bank 140 '
/u Proz ., Bad . Anilin - u . Sodasabri

'

442 Proz . G . , Westeregeln Alkali 173 Proz . bez . k
* Frankfurt a . Di ., 14. Dez . Umsätze bis 6 Uhr 18 Minuten .

Kreditaltien 316 '/ «, ' /«,
"/ «, 316 b . DiskoMo -Kommandit 208 .20 , 10 b.

Handelsgesellschaft 154 .80,155 b . Deutsche Bank 193 .40 b . Nationalbank
143 b . Dresdener Bank 158,40 b . Darmstädter Bank 156 b . Banque
ottomane 104 .50 b . Staatsbahn 303 ' / «, 303 b . Lombarden 82 "/ « b . Raab -

Oedenburger 107 ' / « b . Mittelmeer 97 .20 b . Gotthard 165 .70 , 166 .30 b.
Central 138 , 10, 138 b . Rordost 131 .40 , 60 , 40 b . Union 89 .50 , 90 b .

Jura - Simplon 97 .30 , 80 b . Concordia 219 .10 b . Edison 256 .50 b .

Gelsentirchen 167 .20 b . Beloce 107 .50 b . Intern . Electr . 129 b . Hibernia
181 b . Harpmer 167,75 b . Laurahütte 157 .25 b. Schuckert 243 .60 b.
Munscheiot 110 b . Caro - Hegenscheidt 125 .40 b . Jtalimer 91 .30 b . Portu¬

giesen 25 .80 b. Türkenlose 32 .40 , 45 b . Egypler 105 .40 b . Kurse von
v Uhr 30 Min . Kreditaltien 316 . Gottbard 166 .40 . Central 133 .20 .

Nordost 131 . 60 .
' Berlin . 14 . Dez . Weizen für Dez . 176 .75 . Roggen für Dez . 126 .50 .

Rüböl hier 55 .80 , für Dez . 55 .70, für Mai 54 .90 . Spiritus 50er hier 57 . 10 .
70er hier 37 .60, für Dez . 42 .20 , für Mai 43 .— . Hafer für Dez . 130 .25 ,

etroleum hier 21 .20 . Weizenmehl hier Nr . 0 19 .50 , Nr . 00 h,er 21 . 70 .

oggmmehl für Dez . 16 .86 . Wetter : Feucht .
' Hamburg , 14. Dez . Kaffee good average Santos Schluß -

Kurse , für März 50 "/ « Vf ., für Mai 51 ' / « Pf .
' Breslau , 14 . Dez . Spiritus excl . 50 Mk . Verbrauchs - Abgabe

für Dez . 54 .70, do . 70er für Dez . 35 .20 .
' London , 14 . Dez . Silber 30 .
' Glasgow , 14. Dez . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

47 Sh . 10 »/ , d.
* Liverpool , 14 . Dez . (Baumwolle .) Schluß . Lageseinfuhr 23000 ,

Umsatz 10000 B . Amerikaner und Surats V-s uiedriger .
* Am st erd am , 14 . Dez . Weizen für März 190 .— , für Mai 190 .— .

Roggen für März 108 .— , für Mai 109 .— . Leinöl hier 17 '/ «, für Früh¬

jahr 17 "/ «, für Sommer 19 — , für Herbst 19 — . Banca -Zinn hier 35 ' /, ,
Billiton hier 35 — .

' Rew - Aork , 14 . Dez . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka und

Santa Fs Sh . 13 ' / -, Canada Pacific Sh . 55 — , Central Pacific Sh .
15— , Chicago Miliv . u . St . Paul Sh . 73 "/», Denver u . Rio Grande Pres .
42 — , Louisville u . Nashviüe Sh . 48 ' /», New -Pork Lake Erie Sh . 14 ' / -,
New -Iork Central Sh . 95 — , Siorthern Pacific pref . Sh . 22 — , Silber

657 ». Tendenz : anfangs schwach , später stark rückgängig , Schluß matt .
* New - Aork , 14 . Dez . Weizen : Dezbr . 887 «, Jan . 887 », Febr .

- , März 90— , Mai 37 ' / -, Juli 82 ' /- , Sept . - , Dez . . 29 - , Jan .

29 '/ », Febr . - , März - , Mai 31 ' /», Juli - . Tendenz : Weizen

anfangs abgeschwächt , später erholt , Schluß sehr fest .
" Chicago , 14. Dez . Dez . 78 ' / . , März 787 «, Mai 82 ' /- , Dez .

227 «, Jan . 23 ' / - , Mai 26 - .
_

-

Drahtberichte.
w Berlin , 15 . Dez . Wie die „Rordd . Mg . Ztg . " mel¬

det, ist von einem Wiedereintritt des Geh . Rats Jordan in
den preußischen Staatsdienst dem Kultusministerium nichts be¬
kannt. — Einem Privattelegramm der „Nordd . Allg . Ztg .

" aus
Wien zufolge überreichte der türkische Botschafter in den
letzten Tagen dem Minister des Auswärttgen ein Memorandum
der Pforte , in dem die Reformwerke besprochen und sest -

geftcHl wird , was schon geschehen sei und noch geschehen wird .
Unter Hinweis auf die den Reformen entgegenstehenden Schisie -
rigkeiten wird deren allmähliche Durchführung versprochen.
Gleichlautende Denkschriften wurden auch den übrigen Mächten
übermittelt.

v Hamburg , 15 . Dez . Die Eisenbahndirektion
macht bekannt , daß die Anordnung bez. der Fristung der tarif¬
mäßigen Lieferfrist für Güter nach Hamburg gestern wieder
aufgehoben ist.

w Hamburg , 15 . Dez. Die „Franks . Ztg . " meldet von
hier : Eine in der Nacht auf Sonntag am Petersenkai eiu-
getretene Erdsenkung ist 25 m lang, 5 m breit und 6 m tief.

w Essen a . R ., 15 . Dez . Die „ Rh . -Wf . Ztg . " meldet,
die Zechenverwaltung hoffe, daß die Betriebsstörung auf Zeche
„General " in 2—3 Monaten aufgehoben worden sei.

w Wie » , 15 . Dez. König Alexander von Serbien
fährt heute Milan , der von Paris hierher kommt, bis Linz
entgegen und kehrt am Abend mit ihm hierher zurück . Er
stattete gestern dem russischen Botschafter einen Besuch ab.

w Trieft , 15. Dez . Die Typhusepidemie in Pola
ist ziemlich bedeutend , bis zum 12 . d . M . sind 487 Erkrank¬
ungen bei Civilpersonen und 39 bei der Garnison gemeldet
worden . Der Verlauf der Krankheit ist jedoch gutarttg . Vom
6 . bis 13 . Dezember starben nur 7 Civilpersonen und
8 Soldaten .

w Athen , 15 . Dez . In Ausführung der Botschaft des
Königs brachte Delyannis gestern in der Kammer Gesetzent¬
würfe ein, die die nötigen Kredite für Errichtung eines
befestigten Lagers im Frühjahr , Einberufung von zwei
Reserveklassen für die Manöver und Ankauf von Pferden ver¬
langen . Die Kredite belaufen sich insgesamt auf 2 6 00 0 00
Drachmen, zu deren Deckung der Ueberschuß des Budgets von
1897 verwendet wird .

Der Hafenarbeiterftreik i» Hamburg .
* Hamburg , 14. Dez. Wie die „Hamburger Börsenhalle"

meldet , veröffentlicht der Senat folgende Bekanntmachung : Die
Haussammlungen der im Ausstande besiudlichen Arbeiter
sind infolge des neuerdings immer zudringlicher gewordenen,
gelegentlich sogar mit versteckten Drohungen verbundenen Auf¬
tretens der Sammler zu unleidlichen Belästigungen und Bedräug -
ungen der Einwohner in Stadt und Land ausgeartet . Diese
Sammlungen werden deshalb als der öffentlichen Ordnung zuwider-
laufend verboten . Zuwiderhandlungen werden mit einer Geld¬
strafe bis zu 36 M . event. einer entsprechenden Haftstrafc ge¬
ahndet.

* Hamburg , 14. Dez . Die Delegierten sämtlicher hiesiger
Bürgervereine nahmen in eiiktzr heute abgehalteuen Sitzung
mit 43 gegen 27 Sttmmen einen Beschlußantrag an , wonach die¬
selben ihr Bedauern darüber aussprechen , daß der Ausstand
noch nicht beendet sei , jedoch die Einmischung oder Partei¬
nahme für die Arbeitgeber oder Arbeitnehmer für unthunlich er¬
klären. — In einer heute abgchaltenen Versammlung der
Schau er leute teilte der Vorsitzende mit, daß eine Anzahl
Schauerleute vorgestern auf den Dampfern der Grimsby -Linie und
in dem Schauerbetriebe von Linz die Arbeit wieder ausgenommen
haben.

* Hamburg , 15 . Dez . Gestern hat sich eine besonders große
Zahl von Arbeitern zur Arbeit eingestellt , darunter
auch viele Streikende , die sich truppweise zur Verfügung stellen.
Auf den Schiffen arbeiten nur etwa 400 Mann weniger als unter
normalen Verhältnissen ._

Herausgeber und verantwortlicher Resakceur :
Otto R e u ß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauee ,
beide in Karlsruhe .

Die Lindener Patent - Sammle
von Hirt & Sick Nachfolger , Specialseidenwaarenhaus , Kaiserstraße 291 ,

übertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .

Dieselben sind in allen , für Coftumes und Blousen geeigneten Farben¬
tönen vorhanden und kosten Mk . 3 .50 und Mk . 4 .20 das Meter . 4817 . — 19 .
' Meteorol . Eentralstation Stuttgart . LSettervarhersagnil p

13 . Dezember , nachmittags 4 Uhr .
Von Irland her ist über die Normandie ein kräftiger Luftwirbel

nach Deutschland vorgedrungen . Auf seiner Rückseite haben wir rauhe ,

nordwestliche Luftströmungen zu erwarten . Infolge davon wird unbe¬

ständiges , meist wolkiges und naßkaltes Wetter , verbunden mtt

N iederschlag , vielfach Schn e e , eintreten ._ _ _ _
(j) Großh. Hoftheatrr Karlsruhe .

Dienstag , 15 . Dez . Abonnements - Abtlg . C . 22 . Vorst . ( Kleine

Preise .) Zum erstenmale wiederholt : „Die goldene Eva " , Lustspiel in

3 A . von Franz von Schönthan und F . Koppel - Ellfeld . Anfang
'/ -7 Uhr .

Eingetretener Hindernisse wegen :

Donnerstag , 17 . Dez . Abonuements - Abtlg . A . 23 . Vorst . «Kleine

Preise ) statt „Die beiden Schützen " : „ Die verkaufte Braut "
, komische

Oper in 3 A . von K . Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musik

von Friedrich Smetana . Anfang ' / - 7 Uhr .

Freitag , 18 . Dez . Abonnements -Abtlg . C . 23 . Vorst . (Kleine

Preise ) statt „Die verkaufte Braut " : „Der Flntgeist
"

, lyrische Oper
in 3 A . nach Georgs Sand und Paul Meurics von Louis Galtet , deutsch

von Emma Klingenseld . Musik von P . und B . Hillsmacher . Anfang

7 - 7 Uhr .

Frankfurter Börsenkurse vom 14 . Dezember
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Dollbezahlte Bank -Aktie« .
Deutsche Rchsb . 3 ' /-°/» - 159 .66
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Basler Bankverein 5"/» — —
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3 Raab -Oed .-Ebens .M .
3 dto . v. 1891
4 Rudolf steuerfrei fl .j
4 „ (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz . fl .
4 Vorarlberger versch.

5 Toskanische C . Fr .
5 Westsic . E . v. 79 stfr . 9720
5 dto . v . 80 . .
4 Russ . Südwest E .-B . 102 .8
4 Wladikawkas -Obl . . 102 .60
Anatol . E .-B .-Obl . i .G . 82.00
Oöste de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . UI . Mvrtg .
5 California u . Oregon 103 .00
6 Pac . os Mis . Kon >ol .
SouthernPac . ofCalif .
West . N .-York P . 1M .

81.10

3 Südital . 57 3̂0

1002a
99.10

102 .90

99 .40

94 .30
109 .40
100 .90
73 .80

104.00
95 .65
92 .70
91 .60
9350

S&Sü
84.0
81 .00

102 .40
91 .60
84 .7t
54 .80
57 .4-
5-7 0.

90 .60

69 .60
102.70
10L5 -

82.7147
83.00
96 .5!

83.80| o
108.70
105.90

146 .40
151 .90

Verzinsliche Lose
Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
3 ' ,'; Köln -Mindener .

MeiningerPräm .-Pf .
3 Oldenburger . .

Oesterr . v. 1854
„ v. 1860

Türken Fr . 4M .

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27
3lh dto . © .28 u . 30
4Hamb . Hyp .-B . S .14i

—250 (unk . b . 1900)
4 MeiningerHypothbk .
4 dto . (unk . b . 1900)
3 V, dto . (unk . b . 1905)
4Pflz . Hyp .( „ „ 1898)
3 ' /- dto .
4Preuß . C .-B .-K . 1890

(unk . b . 1900) 102.00
ä lk „ C.-B .-K. 1886
3 ' /a C .-B . -K . 1® 9
30, dto . 94unl . b. l900
3V, bto . 96 „ „ 1906101 .00
4 Preuß . Hyp .-Bers .-A . > —
4 „ gar . b . 1905 —
3' /, .. Vers .-A .-G . . ! 98.80
3 ' /- .. Pfdbr .-Bk . L . i

XVII unk . b . 1805 !
4 Rh . Hup . unk . b . 1897

dto . „ 1902 !
dto . .

1' /, dto . S . 69—74i
4 Südd . B .-Kr . Mnch . '

4 Württ - Hypothekenb . !
4 Wg . Elektr .-G .-Obl .
5 Dortmund Union .-O .
t. \

103.80
99.40

101.80
100.10
102.00
160 .80
100.40
99.60

98.20

9aso
100.90
9950

102.0!
98.70

101.CH
100.00
102.40

98 .50
99.a
99.91

100.00
101.50

101 .5c

146 .30
151 .80
118.8J
137.00

136 .80 136 .70
129.00 ;12820

442 .90142 .80
i — 326.7t

Papier -Geld.
Amer . (kl.Grenb .) p.D . —
Franz . Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl. Bankn . —
Ruff . Banknot . p . S .R . —

4.15
80 .6

169.4i

Unverzinsliche Lose.
Ansbach -Gunzh . fl. 7 ; 42 301 42 :0
Augsburger . . fl. 7 — 24 .3
Braunschweig Thr . 20si08 .08 !107.0

innländer Thlr . 101 — j
reiburg (Kant .) Fr .15 ! 28 .40 ; 28 . ,

Mailänder fr. 45
r . 10

fl.Meininger
Neuchateler . Fr . io
Oesterr . v. 1864 fl . 100 -

„ Kred . v . 56 „ IM —
Gräfl . Pappenh . „ 7 —
Schwedische Thlr . lo —
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer Lire 30 | 23 .9 -•

13.30
40 .50
13.20
22.50

1823 .20
13412»

267.70
23 .80

Geld -Torten .
20 Franken -Stücke
Lollars in Gold . .
tngl . Sovereigns

16.16 16.14
4220 4.16

20 .36 20.32

Verfallene Coupons ,
stmerik . Unit . St .- Obl . . . 4 .16

dto . Eisenbahn . . . . 4 .16
Belgische . . . . Fr . 1 0 80 .40
' ranz . ,, ^00 fll .Ä
teiter r . ö . W . . . fl - l « ' lM -lst

5»/«Ileicksbank-Diskonto

Amsterdam . . ,
Antwerpen -Brüssel
Italien . . . .
London . . . . . .
New -Uork (3 Tage Sicht )
Paris . . ..
Schwz . Bkplätze
Wien ö. W. .

W

dto .

Prämieu -Erkläruuc

e ct> s
fl. 100

Fr . IM
Lire IM
Lstr . 1
D . IM

Fr . IM
Fr . 1,0
fl . 100

m . S .

e l.
168 .20

80 .60
77 . 10
20 .340

80.60
M 30

169 .40

20 .39 B 2>X35 G

80 .65 B 80 .45 G

2 ' . Dez .
26 . Jan .

Abrechnungstage : ^

1 Rum . amort . Rente v . 1896 St . ü M . 495/4050 00 P . 00 .00 G .
ö Chines . Gold -Anl . v. 1396 (Lstr .) . . . . o0 001 ^ ,. kv 000 00 be».

1 Russische Gold -Anl . v. 1896 (stst .) M . 404/4040 M'.M P . 90 .90

i 'i. Obligat , d . Gemeinde BöWngen . . -M bez . u . G.
3 >» Ktadt Kieken v. 1896 lunlündb . b. 1901) üüö .QO bez.



Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir tiefbetrübt

mit , dass unser inuigst geliebter Vater , Schwieger¬
vater und Grossvater ,'Herr Ernst Pielmann sen .,
Samstag , 12 . d . 31. , früh 4 Uhr , im 81 . Lebensjahre
sanft im Herrn entschlafen ist .

Durlach und Wertheim , 14. Dezember 1896.
Im Kamen der trauernden Familie :

Ernst Pielmann ,
5685 .1 Professor ixx DwrlaoH .

Zu Weihnachten
empfiehlt 5575 .- 6

Stiche , Badirungen ,
Gravüren .

Letzteres moderne Verfahren der graphischen Kunst , welches

unbedingt der

vergänglichen Photographie
Torzuziehen ist , eignet sich besonders als Wandschmuck .

In überaus reicher Auswahl vorrätbig bei

E . Büchte ,
Kaiserstrasse 149. Knnsthandlnn g .

Einladung '.
den 18 . Dezember , Mittags 1 ü Uhr ,

inbet vor der neuen Grenadierkaserne (Moltkestr. 4) die Enthüllung und Ueber-

[abe des Denkmals statt , welches die früheren Einsährig -Freiwilligen des 1. Bad .
eib -Grenadier -Regiments Nr . 109 den iin Feldzuge 1870/71 gefallenen Offizieren,
.nteroffizieren und Mannschaften des Regiments errichtet haben . - Wir erlauben
ms. die Familienangehörigen der Gefallenen , deren Adresse wir nicht ermitteln

tonnten , aus diesem Wege zur Theilnahme an der Feier ganz ergebenst einzu-
laden . „ 5669. 1

Karlsruhe » Dezember 1896 .
Für den Henkmal- Ausschuß.

_ Prof . Hermann Götz , Vor sitzender . _

Haupt -Niederlage
der ächten

Wiener Möbel

Ni 56.

von
Gehr . Thonet in Wien

zu 6630.6.4
billigsten Preisen

bei
Otto Büttner ,

Karlsruhe,
Ivaiserstraase 158 ,

»Ecke Douglasstrasse.
Wiederverkäufe!1 erhalten Rabatt

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir Herrn

Heinrich Braun zu Karlsruhe,
Sofienftraße 53 ,

die Subdirekiivn unserer Gesellschaft für das Großherzogthum Baden übertragen
haben . 5666 .1

Berlin » den 9. Dezember 1896.

„ Üecurita ^ S
VersLcherungs -Aktien -Gesellschaft.

Unter Bezugnahme auf obiges Inserat empfehlen wir uns zum Abschluffe
von Unfall - «nd Haftpflichtversicherungen aller Art, sowie von Versicherungen
»egen Waffe riet tungsschäderi . De „ Securitas " liefert den bei ihr gegen
Wasserleitungsschäden versicherten Hausbesitzern einen « nter Patentschutz
Wetzenden » praktisch erprobten « nd b . wshrtcn Wärme-Apparat (D. R. -P.
Sir. 81459 ) , welcher das Einfrieren der Zufintzlettungen verhütet» ohne
den beständigen Gebrauch der Waste» eitung irgendwie zu behindern.

Zu allen näheren Auskünften find wir gerne bereit .
Die Subdirektion Karlsruhe

Heinrich Braun , Sofienstr . 53 .
NB . Tüchtige, solide Haupt - und Spezial -Agenten , sowie Inspektoren und

Acquisiteure werden jederzeit engagirt .

Linoleum
,

Delmeithorster und Rixdorfer Fabrikate ,
Stuckwaare , abgepatzte Vorlagen und
Läufer in allen Grötzen und Preislagen ,
auch Coeos-Läufer und Angora-Felle

empfiehlt 5881.Z.1

KllrlsnihkrTapktkiisablilüiikderlllge
L. Krvsbvriul,

Waldftraße 28.

Regie -Wein ,
ächten Trientiner ,

weiss und rotb ,
unterSfontroDeder K. K . BersuchstationSt. Michele
empfiehlt in Flaschen und im Faß 5638.102

F . Bausbacb ,
KARLSBtHE , Amaiieustr. 53.

m ma
Billige Bücher

für

Weibnacliten .
Soeben sind erschienen :
186 . Verzeichniss einer Aus¬

wahl (ca. 10 000 Bände ) aas
unserm über 300 000
Bände umfassenden anti¬

quarischen Bücher -
Lager . 5670 .1

184. Verzeichniss : Kunst -,
Kupfer - a . Holzschnitt¬
werke . Kunstgeschichte .
Malerei , Mannscripte nnd
Seltenheiten 1200 Werke .

Früher wurde ausgegeben :
Katalog Nr . 142 : Volks - und
Jugendschriften . Sämmtliche
Kataloge sind g r a ti s zu haben .

|A. Bieleleld ’s
HofbocMauillong

(Liebermann & Cie .),
Karlsruhe .

■T■ ■ ■ ■

V ortheilhafte V
Kaufgelegenheit .

Ein vorzüglicher , krenzsaitiger

Stutzflügel
von Kaim & Günther

ist um den aussergewöhnlich bil¬
ligen Preis von Mk. 750 .— zu
verkaufen .

Ferner für bessere Vereine
sehr geeignet : 1 kräftig gebauter

Schiedmayerflügel
ä Mk. 400 . - . 5071 . 10.10

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant ,

KABISBUHE ,
31 Herrenstrasse 31 .

Ein sehr hübsches , 500 Ar

Gnt
in vorzüglicher und gesündester Höhen¬
lage , mit Privat - u . städt. Wasserleitung ,
i . d .UNähe einer südd. Residenz, brillant
zu einem HerrschafiSsitz geeignet, ist um
den billigen Preis von M . 70,000 zu
verk. Näb . in der Erpedition d . Bl . unter
Sir . 5566 .6.3 _ _ _

Pariser Reiseuhr ,
so gut wie neu , in Lederetuis , 18 cm
hoch . Viertel u . Stunden m . Repetition
u . Wecker , hat aus Auftrag billigst ab¬
zugeben. 5678 .1

W . Krausbeck , Karlsruhe.

&

Zur gefl.

raititNiig.
Wie seit Jahren bekannt,

findet man in der

Wkihnechts-AwstelliiH
von C , fiarbrecht

zu billigsten Preisen her¬
vorragendeQualität aller
erdenklichen Sachen in

Spielwaaren
aller Art,

Galanterie-, Holz- u.
Lederwaaren

u . f . w .
zu Weihnachtsgeschenken
für jedes Alter geeignet, in einer
Auswahl und entsprechendem
Borrath , wie nirgends besser
nnd billiger geboten werden
kann . 5627.2.2

Zu gefl . Besuch ladet er¬
gebenst ein

6. Garbrecht
Kaisttstraße 187,

zwischen Herren - und
Waldsirasse .

Ludwig Bertscb,
Hosjuwelier,

ZLarlsruHe ,
Kaiserstraße 163,

gegenüber Hotel Erbprinz ,
empfiehlt 5415.2.2

Brillant -Ringe ,
Brillant -Broclies ,
Brillant -Ohrringe ,
Brillant -Armbänder ,
Brillant -Colliers ,
Brillant -Nadeln ,
Brillant -Brustknöpfe ,
Brillant -Banchetten -

_ knöpfe .
Perl -Ohrringe ,
Perl -Colliers ,
Perl -Jfadeln ,
Perl -Brustknöpfe .

Institut Rudow

I
Berlin V ., Leipzigerstr. 12, besorgt
f. alle Plätze exact u. discret Aus¬
künfte u. ErmittelungenjederArt ,
Beobachtungen etc . sowie alle
sonst . Vertrauensangelegenhei¬
ten . Prospeetekostenfrei. 5123.18.5

Zu den praktischsten Weihnachtsgeschenken
eignen sich die bei mir in großen Posten vorräthigen

hochmodernen braunen Jackets von 3 M . 60 Pf . an bis zum Feiusteu,
schwarze Jackets von 3 M . a« bis zum Feiuste «,
Regenmäntel von 4 M . au bis zum Feinsten,
schwarze Kragen und Capes von 3 M . 23 Ps . au bis zum Feinsten ,

nur bei 5632.3.1

.71artin Krämer , Kmferskrafie Z8 .
Bitte genau auf Firma und Hausnummer 88 zu achten .

Lebensbedmfmßmem Karlsruhe
empfiehlt sein großes Lager

relngehaltener

W eiss - nnd Ro th woine .
Ltdeaslledilrfmßllerem Karlsrahe

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet :

Deutsche Schaumweine
in Kisten von 12 Flaschen.

Lebensdedarfnißvereiu Karlsruhe
empfiehlt feinstes

Kaisermehl ,
sowie

alle sonstigen Artikel zur Feinbäekerei
_ _ in nnr prima Obualitäten .

Ileimiili >*» » > ,
MMo fjn tr e t ie r ,

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 78, am Marktplatz,
empMit als Weihnachts -descheiike

sein Lager in 5557.63

Jtcwelen , Gold - u . Silberwaaren .
Seu-AnfertipHgen verleg raschestens anssetifL

Zum Verzweifeln
hat wohl schon manch- Dame ansg -rusen , wenn di - lästige », müh¬
sam -» , langweiligen , zeitraubenden häuslichen Stopfarbeit-n
kein Ende nehmen wollten. All ' dies wird vermieden , wenn man den
vielfach vrämiirten vom , LeUe.Verein" Berlin <die maßgebendsteStelle
weibl . Handarb .) empfohlenen „ Magie Weaver “ Stopfappa¬
rat . 5 . R . G .-M ., besitzt, mit welchem fedes Schulkind ganz selbst¬
ständig (keinN-hmaschinentheil) . alleimHaushaltevorkomwendeuStopf-
arbeiten an Strümpfen . Tischzeug n . nicht nur schnell , sondern auch
wunderschön gleichmästig „wie neu angewebt - aussuhren kann.
Preis mit Probearb . u. Anlett. Mk. 8,8 « gegen VorhechMk . » , « «

poftsr .» Einzige Bepigsquelle sür Süddcutschland: „ Sttddeiit -

solle « Versa *idliau8 “ , Ges .m. b.H , München , Am Kostihor l .

venn

DM- Tausende w
von Anerkennungen und Nachbestellungen aus den
besten Kreisen liefern den glänzendsten Beweis für
die Güte und Hasibarkeit der von uns eingcführten
sog . mextka « . Pat . -Silberwaaren ; geeignet

kür Weihnachts- nnd Hochzeitsgeschenke !
6 St . feinste mexik. Pat .-Silber -Messer m. f. Stahl -Kl.

massive
schwere „
elegante „
prachtv. .
massive ,

massiven ,
schweren,,
versilberte

„ Gabeln ans e. Stück,
, Speiselöffcl,
. Kaffeelöffel.
. Defferlm . m. f. Stahl -Kl .,
, Dessertg. aus e. Stück,
, Gemüselöffel,
, Suvpenschöpfer ,

Messerbänke
also 44 St . für nur 15 Mk . portofrei »
in hochelegantem Etni linnen Atlas) nnr
» O Mk . Silberpntzpomade pro Dose 30 Pf.
(4 Dosen 1 Mk.)

Das rnexikan . Patent - Silber ist ein durch und
durch weißes Metall , welches «leululs feine Silbcr -

__ _ färbe versiert , nnd ist daher als ein voller Ersatz
Raha ^ dlmui -arifi och - / ! '1 echtes Silber zu betrachten. 5363.5.4
»es Selber

*
zu nutzen Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vorder,tes Silber zu putzen. ejnfntb,mfl m Betrages sind einzig «ud allein

zu richten : An die Hauptagentur von MLI - KLM , Berlin ST. , Linien »
stratz« ltl .

MC Wen« die Gegenstände nicht gefallen , verpsttchte« wir «ns
hiermit östentlich , de« erhaltenen Betrag dafür sofort zurückzu
zahlen . *BI

Carl Diehl ,
C . Rices , Rnchsolger ,

rS *

Kaiserstr . 148 , neben Hotel Tannhäuser.

2L Vasrdevudre » 22
von 8 M . an bis zu den feinsten .

Präzisionsuhren, sowie ZimmerohreiL
Wecker , Ketten, Ringe re.

Bekannt reelle und billige Bedienung .

KapauneHochfeine franz .
u . Poularden , delicate Puten (Truth ),
fette zarte Gänse und Enten » allez
geschl. und gerupft . Zarte Nasanen ,
Birthühner ac., frffche Ankunft gar.,
best« u. billigste Bezugsauelle H. Blum
in Eichstätt , Bayern . Preisliste franco.

5680 .1

8l
I Ilinut . Knrirt Schömberg

bei Neuenbürg im Württem -
| bergisehea Schwarzwald .

Heilanstalt fOr |
Lungenkranke .

ISommer - & Winterkur . Beste
IIVerpflegung . Massige Preise .1

Leit Arzt : Dr. Baudach . ;
llProspecte frei d . die Direktion. '

1
Ein

(tfajjtrttrr Kausmatm,
mit doppelter , amerikanischer Buch¬
führung . Bilanr -Ausftellnng re. voll¬
ständig vertraut , wünscht für seine freie
Zeit entsprechende Beschäftigung ; stille
Bethetligun» an einem guten Unter¬
nehmen nicht ausgeschlossen.

Offerten befördert die Expedition d. Bl.
unter Rr . 5533 3.3

Eine erste Weingrotzhandlung t«
Bad :« sucht per sofort einen tüchtigen ,
energischen , möglichst unverheiratheten

Reisenden
im Alter von 25 bis 30 Zähren . Reflec -
tant mnß längere Zeit mit nachweis¬
barem Erfolg in der Branche gereist haben
und mit der Wirths « u. Hotels -Kund¬
schaft in Baden , Württemberg und der
Schweiz vollständig vertraut sein. ■—
Offerten mit Gehattsansprüchen an die
Erveditton d. Bl . zu richten unter Nr .
5658 .1

zu Karlsruhe.
Dienst ag den 18 . Dezember 1»»«.
Abteilung C (Graue Abon »em.-Karten>

SS . Abonnemmts -Borstestnng .

Die goldne Eda.
Lustspiel in drei Akten von Franz von
Schönthan u. FranzKoppel -

Ellfeld .
Personen :

Frau Eva Frau Gerhäuser
Barbara,Wirthschafkerin Frau Schmidt .
Ursel. Magd Frl . Meyer .
Christoph, Altgrsell Herr Kemps.

Gesell Herr Höcker ,
„wiedl . Lehrjunge Frl . Genter .
Ritter Hans von

Schwetzingen Herr Reiff.
Graf Zeck H -rr Brehm .
Gräfin AgneS Frau Hocker .
Anfang : ,r7 Ubr . Ende : nach '/^ ühs .

Kleine Prerfe .

Druck und Verlag von Otto Reutz , Hwichstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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